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(54) FENSTER- ODER TÜRFLÜGEL SOWIE DIESEN UMFASSENDE(S) FENSTER ODER TÜR

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf einen
Fenster- oder Türflügel (1), der einen aus Abschnitten
eines Hohlkammerprofils (2) gebildeten Flügelrahmen
(3), der einen Falzbereich (8) und eine Armierungshohl-
kammer (5) aufweist; ein in die Armierungshohlkammer
(5) aufgenommenes Armierungselement (6); eine mit
dem Hohlkammerprofil (2) verbundene Vorsatzschale
(15); und ein in den Falzbereich (8) aufgenommenes Flä-
chenelement (10), das vorzugsweise als Isoliervergla-
sung (10) ausgebildet ist; umfasst, wobei der Fenster-
oder Türflügel (1) erfindungsgemäß weiter ein im Falz-
bereich (8) angeordnetes und mit dem Armierungsele-
ment (6) verbundenes Verbindungselement (14) um-
fasst, das mit der Vorsatzschale (15) verbunden ist. Dar-
über hinaus bezieht sich die vorliegende Erfindung be-
zieht sich auf ein Fenster (100) oder eine Tür, die einen
Blendrahmen (4) oder eine Zarge sowie einen darin auf-
genommenen derartigen Fenster- oder Türflügel (1) um-
fasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fens-
ter- oder Türflügel, der einen aus Abschnitten eines Hohl-
kammerprofils gebildeten Flügelrahmen, der einen Falz-
bereich und eine Armierungshohlkammer aufweist; ein
in die Armierungshohlkammer aufgenommenes Armie-
rungselement; eine mit dem Flügelrahmen verbundene
Vorsatzschale; und ein in den Falzbereich aufgenomme-
nes Flächenelement, das vorzugsweise als Isoliervergla-
sung ausgebildet ist; umfasst. Darüber hinaus betrifft die
vorliegende Erfindung ein Fenster oder eine Tür, das/die
einen Blendrahmen oder eine Zarge sowie einen in den
Blendrahmen oder in die Zarge aufgenommenen erfin-
dungsgemäßen Fenster- oder Türflügel umfasst.
[0002] Derartige Fenster- oder Türflügel mit Vorsatz-
schale, insbesondere mit metallischen Vorsatzschalen,
sind aus dem Stand der Technik, beispielsweise aus der
EP 2 549 045 A1, bekannt. Nachteilig an dem in der EP
2 549 045 A1 beschriebenen Fenster- oder Türflügel wird
gesehen, dass die Vorsatzschale lediglich kraftschlüssig
mit dem Hohlkammerprofil verbunden ist. Dadurch ver-
bessert die Vorsatzschale zwar die Wetterbeständigkeit
des darin beschriebenen Fenster- oder Türflügels. Bei
starker Sonneneinstrahlung heizen sich insbesondere
metallische Vorsatzschalen jedoch stark auf, so dass die
darunter befindlichen Hohlkammerprofile einer hohen
thermischen Belastung ausgesetzt sind. Die dadurch er-
zeugten hohen Temperaturen lösen die im Hohlkammer-
profil beim Extrusionsvorgang eingefrorenen Spannun-
gen. Diese Spannungen können zu einem Durchbiegen
des Hohlkammerprofils führen, was die Gebrauchstaug-
lichkeit des entsprechenden Fenster- oder Türflügels ne-
gativ beeinträchtigen kann. Darüber hinaus kann es auf-
grund der zur Wetterseite des Fensters oder der Tür ver-
setzten Isolierverglasung zu einem Verdrehen des Flü-
gelprofils kommen, so dass die Isolierverglasung häufig
in den Flügelrahmen eingeklebt werden muss.
[0003] An dieser Stelle setzt die vorliegende Erfindung
ein, der die Aufgabe zugrunde liegt, einen Fenster- oder
Türflügel mit einem aus Abschnitten eines Hohlkammer-
profils gebildeten Flügelrahmen und einer eine mit dem
Flügelrahmen verbundenen Vorsatzschale zur Verfü-
gung zu stellen, der die Nachteile des Stands der Technik
zumindest teilweise überwindet. Insbesondere soll die
Gebrauchstauglichkeit des erfindungsgemäßen Fens-
ter- oder Türflügels auch bei starker Sonneneinstrahlung
gewährleistet sein. Darüber hinaus soll die Isoliervergla-
sung ohne Verkleben in dem erfindungsgemäßen Fens-
ter- oder Türflügel gehalten werden können, ohne dass
es zu einem Verdrehen des Flügelrahmens kommen
kann. Darüber hinaus liegt die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung in der Bereitstellung eines Fensters oder einer
Tür, das/die einen Blendrahmen oder eine Zarge sowie
einen derartigen in den Blendrahmen oder in die Zarge
aufgenommenen Fenster- oder Türflügel umfasst.
[0004] Diese und andere Aufgaben werden erfin-
dungsgemäß durch einen Fenster- oder Türflügel mit den

Merkmalen des Anspruchs 1 oder durch ein Fenster oder
eine Tür mit den Merkmalen des Anspruchs 8 gelöst.
Bevorzugte Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass die Durchbiegung des Hohlkammerprofils
aufgrund von Schrumpf, Windlast und/oder Glasgewicht
dadurch reduziert werden kann, dass der Vorsatzschale
ein statisch tragender Charakter zukommt. Erfindungs-
gemäß wird dies dadurch bewerkstelligt, dass im Falz-
bereich ein Verbindungselement angeordnet ist, durch
das die Vorsatzschale statisch wirksam mit dem Armie-
rungselement im Hohlkammerprofil verbunden ist. Auf
diese Weise wird das Flächenträgheitsmoment zweiten
Grades des Hohlkammerprofils erhöht, so dass dessen
Durchbiegung aufgrund von thermischen Spannungen,
Windlast und/oder Glasgewicht erheblich verringert wird.
Darüber hinaus wird auch ein Verdrehen des Hohlkam-
merprofils aufgrund des Glasgewichts auch bei wetter-
seitennahen Flächenelementen oder Isolierverglasun-
gen wirksam verhindert. Daher ist eine Verklebung auch
bei wetterseitennahen Flächenelementen oder Isolier-
verglasungen nicht mehr erforderlich.
[0006] Dementsprechend liegt die vorliegende Erfin-
dung in der Bereitstellung eines Fenster- oder Türflügels,
der einen aus Abschnitten eines Hohlkammerprofils ge-
bildeten Flügelrahmen, der einen Falzbereich und eine
Armierungshohlkammer aufweist; ein in die Armierungs-
hohlkammer aufgenommenes Armierungselement; eine
mit dem Flügelrahmen verbundene Vorsatzschale; und
ein in den Falzbereich aufgenommenes Flächenele-
ment, das vorzugsweise als Isolierverglasung ausgebil-
det ist; umfasst, wobei sich der Fenster- oder Türflügel
erfindungsgemäß dadurch auszeichnet, dass er weiter
ein im Falzbereich angeordnetes und mit dem Armie-
rungselement verbundenes Verbindungselement um-
fasst, das mit der Vorsatzschale verbunden ist. Darüber
hinaus bezieht sich die vorliegende Erfindung auf ein
Fenster oder eine Tür, das/die einen Blendrahmen oder
eine Zarge sowie einen in den Blendrahmen oder in die
Zarge aufgenommenen erfindungsgemäßen Fenster-
oder Türflügel umfasst.
[0007] Wie hierin verwendet bezieht sich der Begriff
"Fenster- oder Türflügel" bevorzugt auf einen Flügel ei-
nes Kunststofffensters oder einer Kunststofftür. Es kom-
men aber auch Metallfenster oder Metalltüren sowie Ver-
bundfenster und Verbundtüren in Betracht. Handelt es
sich um den Flügel eines Kunststofffensters oder einer
Kunststofftür, so ist als Hauptmaterial des Flügelprofils
des erfindungsgemäßen Fenster- oder Türflügels Poly-
vinylchlorid (PVC), insbesondere Hart-PVC (PVC-U)
oder glasfaserverstärktes PVC, dem zusätzlich Zusatz-
stoffe wie z. B. Stabilisatoren, Weichmacher, Pigmente
und dergleichen zugesetzt sind, bevorzugt. PVC kann
gut eingefärbt bzw. gefärbt werden und nimmt kaum
Wasser auf.
[0008] Hinsichtlich des erfindungsgemäßen Fenster-
oder Türflügels kann es hilfreich sein, wenn das Verbin-
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dungselement an einem Falzgrund des Falzbereiches
angeordnet ist. Bei einer Anordnung des Verbindungse-
lements am Falzgrund kann es gleichzeitig die Funktion
einer Glasfalzeinlage und/oder eines Glasklotzes wahr-
nehmen.
[0009] In bevorzugten Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung ist der Falzgrund des Falzbereiches
stufenförmig ausgebildet ist und das Verbindungsele-
ment auf einer Stufe des Falzgrunds angeordnet. Auf
diese Weise kann sich das Verbindungselement lediglich
über einen Abschnitt des Falzgrunds erstrecken. Trotz
ausreichender Stabilität des Verbindungselements kann
so Material eingespart werden. Vorzugsweise ist das
Verbindungselement auf der im unteren Profilholm unten
angeordneten Stufe des Falzgrunds angeordnet. Beson-
ders bevorzugt ist das Verbindungselement auf einer
Stufe des Falzgrunds klemmend gehalten. Dadurch kann
die Gefahr des Herausfallens des Verbindungselements
während des Zusammenbaus des erfindungsgemäßen
Flügels verringert werden.
[0010] Es kann auch günstig sein, wenn die Verbin-
dung zwischen dem Verbindungselement und dem Ar-
mierungselement und/oder die Verbindung zwischen
dem Verbindungselement und der Vorsatzschale über
ein Befestigungsmittel erfolgt. Dies stellt eine besonders
einfach zu erzeugende und hochgradig stabile Art der
Verbindung zwischen dem Verbindungselement und die
Verbindung zwischen dem Verbindungselement und der
Vorsatzschale dar. Als bevorzugte Verbindungsmittel
können je nach Art der zu erzeugenden Verbindung un-
abhängig voneinander Schrauben, Bolzen, Nägel, Nie-
ten oder dergleichen als Befestigungsmittel eingesetzt
werden.
[0011] In diesbezüglich besonders bevorzugten Aus-
führungsformen der vorliegenden Erfindung weist die
Vorsatzschale einen Befestigungskanal auf, durch den
das Verbindungselement mit der Vorsatzschale verbin-
dende Befestigungsmittel geführt ist. Durch das Vorse-
hen eines Befestigungskanals lässt sich für den Fens-
terbauer die Verbindung zwischen der Vorsatzschale
und dem Verbindungselement leicht und richtig positio-
niert herstellen. Der Befestigungskanal erstreckt sich
durch die Vorsatzschale vorzugsweise senkrecht in
Richtung auf das Verbindungselement zu. Der Befesti-
gungskanal umfasst Kammer-Seitenwände und Kam-
mer-Stirnwände, so dass mindestens eine Befestigungs-
Hohlkammer gebildet ist. Ein derartiger Befestigungska-
nal ist in der EP 2 079 895 A2 beschrieben. Hinsichtlich
des Aufbaus und der Herstellung eines Kunststoff-Hohl-
kammerprofils mit einem derartigen Befestigungskanal
wird explizit auf die EP 2 079 895 A2 Bezug genommen.
Dabei ist es besonders bevorzugt, wenn zwischen den
Kammer-Stirnwänden noch mindestens ein parallel zu
den Stirnwänden verlaufender Zwischensteg angeord-
net ist. Ein derartiger Zwischensteg sichert die Seiten-
wände vor einem Zurückweichen voneinander beim Ein-
bringen des Befestigungsmittels auch dann, wenn die
Stirnwände zueinander einen großen Abstand haben

und/oder wenn die Seitenwände aufgrund ihrer Wand-
stärke oder ihres Materials keine ausreichende mecha-
nische Stabilität besitzen. Unter Kostengesichtspunkten
ist es in diesem Zusammenhang besonders bevorzugt,
wenn der Befestigungskanal einstückig mit dem sonsti-
gen Hohlkammerprofil verbunden, insbesondere einstü-
ckig mit diesem extrudiert oder stranggepresst ist. Es ist
jedoch auch denkbar, dass der Befestigungskanal nach
der Extrusion oder dem Strangpressen des Hohlkam-
merprofils in dieses eingebracht wird.
[0012] Für die Vorsatzschale sind als bevorzugte Ma-
terialien insbesondere metallische Werkstoffe, wie bei-
spielsweise Stahl, Edelstahl, Aluminium oder weitere
diese enthaltende Legierungen, aber auch polymere
Werkstoffe, wie beispielsweise Polyvinylchlorid (PVC),
insbesondere Hart-PVC (PVC-U) oder nachchloriertes
PVC, Polyamide, Polyphenylsulfon (PPSU), Polyvinyli-
denfluorid (PVDF), Polyethersulfon (PES), Polysulfon
(PSU), Polyphenylensulfid (PPS), Acrylnitril-Butadien-
Styrol-Copolymerisat (ABS), Polyoxymethylen (POM),
Polyestercarbonat (PESC) und ASA (Acrylnitril-Styrol-
Acrylester-Terpolymer), sowie Copolymere und Blends
dieser Polymere, wobei diese Polymermaterialien auch
faserverstärkt, insbesondere glasfaserverstärkt zum
Einsatz kommen können, sowie Verbundmaterialien aus
den genannten Werkstoffen zu nennen.
[0013] Für das Verbindungselement kommen als be-
vorzugte Materialien polymere Werkstoffe, wie beispiels-
weise Polypropylen, Polyamide, Polyphenylsulfon (PP-
SU), Polyvinylidenfluorid (PVDF), Polyethersulfon
(PES), Polysulfon (PSU), Polyphenylensulfid (PPS),
Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copolymerisat (ABS), Polyo-
xymethylen (POM), Polyestercarbonat (PESC) und ASA
(Acrylnitril-Styrol-Acrylester-Terpolymer), sowie Copoly-
mere und Blends dieser Polymere, wobei diese Polymer-
materialien auch faserverstärkt, insbesondere glasfaser-
verstärkt zum Einsatz kommen können, und/oder eine
metallische Werkstoffe, wie beispielsweise Stahl, Edel-
stahl, Aluminium, Aluminium-Druckgusslegierungen,
Zink-Druckgusslegierungen oder Aluminium-Zink-
Druckgusslegierungen, in Betracht.
[0014] Es kann auch günstig sein, wenn wenigstens
ein Glasklotz zwischen dem Verbindungselement und
dem Flächenelement angeordnet ist. Dadurch über-
nimmt das Verbindungselement die Funktion von Klotz-
brücken, wodurch deren Anzahl im erfindungsgemäßen
Flügel verringert werden kann.
[0015] Bevorzugt ist das erfindungsgemäße Hohlkam-
merprofil aus Polyvinylchlorid (PVC) hergestellt, insbe-
sondere aus Hart-PVC (PVC-U) oder glasfaserverstärk-
tem PVC, das jeweils auch nachchloriertes PVC (PVC-
C) enthalten kann. Besonders bevorzugt lässt sich das
erfindungsgemäße Hohlkammerprofil in an sich bekann-
ter Weise durch Extrusion oder Coextrusion herstellen.
[0016] Die Hohlkammerprofile werden bevorzugt zur
Herstellung einer Rahmenbaugruppe eines Kunststoff-
Fensters oder einer Kunststoff-Tür verwendet. Durch
Verschweißen von auf Gehrung geschnittenen Stücken
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eines erfindungsgemäßen Hohlkammerprofils kann ein
Fenster- oder Türrahmen erhalten werden. Der erhaltene
Fenster- oder Türrahmen ist für den Einbau in eine Öff-
nung einer Wandung eines Gebäudes vorgesehen bzw.
in die Öffnung der Wandung eines Gebäudes einbaubar.
[0017] Es kann auch hilfreich sein, wenn das Verstär-
kungselement aus einem metallischen Werkstoff, insbe-
sondere Aluminium, Stahl oder Eisen, aus einem faser-
verstärkten polymeren Werkestoff, insbesondere einem
glasfaserverstärkten polymeren Werkstoff, oder ab-
schnittsweise aus einer Kombination der genannten
Werkstoffe ausgebildet ist. Derartige Werkstoffe haben
sich in der Praxis als besonders geeignet erwiesen.
[0018] Der erfindungsgemäße Fenster- oder Türflügel,
das erfindungsgemäße Fenster und die erfindungsge-
mäße Tür sowie einzelne Teile davon können auch zei-
lenweise oder schichtweise unter Verwendung eines zei-
lenaufbauenden oder schichtaufbauenden Fertigungs-
verfahrens (z. B. 3D-Druck) hergestellt werden, bevor-
zugt ist jedoch die Herstellung mittels Extrusion oder Co-
extrusion.
[0019] Im Folgenden soll die vorliegende Erfindung un-
ter Bezugnahme auf die in der Figur dargestellten Aus-
führungsform im Detail erläutert werden, wobei Fig. 1
eine Querschnittsdarstellung eines einen erfindungsge-
mäßen Fensterflügel umfassenden Fensters zeigt.
[0020] In Figur 1 ist exemplarisch eine Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Fensters 100 in einer
Querschnittdarstellung des in einer Einbausituation des
Fensters 100 unteren Bereichs gezeigt. Das Fenster 100
umfasst einen erfindungsgemäßen Fensterflügel 1 mit
einem aus Abschnitten eines Kunststoff-Hohlkammer-
profils 2 gebildeten Flügelrahmen 3 sowie einen Blend-
rahmen 4.
[0021] Das Kunststoff-Hohlkammerprofil 2 ist aus ei-
nem thermoplastischen Polymermaterial, vorzugsweise
Polyvinylchlorid (PVC), insbesondere Hart-PVC (PVC-
U) oder glasfaserverstärktem PVC, dem darüber hinaus
Zusatzstoffe, wie z. B. Stabilisatoren, Weichmacher, Pig-
mente und dergleichen zugesetzt sind. Es ist aus einer
Vielzahl von durch Stege voneinander getrennten Hohl-
kammern aufgebaut. Bei der zentral im Hohlkammerpro-
fil 2 angeordneten Hohlkammer 5 handelt es sich um die
Armierungshohlkammer 5, in die ein Armierungselement
6, vorzugsweise eine Stahlarmierung, eingeschoben ist.
[0022] Die obere Außenwand des Hohlkammerprofils
2 bildet zusammen mit einem Außenüberschlag 7 einen
Falzbereich 8 mit einem Falzgrund 9, der sich bis zu einer
Glasleistennut erstreckt, in die eine Glashalteleiste 24
eingesetzt ist, durch die ein in den Falzbereich 8 aufge-
nommenes Flächenelement 10 stabilisiert wird, das in
der dargestellten Ausführungsform als Isolierverglasung
10 ausgebildet. An der Raumseite ist das erfindungsge-
mäße Hohlkammerprofil 2 über die Haupthohlkammer 5
hinaus in der Darstellung gemäß Fig. 1 nach unten ver-
längert. Dieser Profilteil wird als Anschlag 11 bezeichnet.
Dort ist eine weitere Nut angeordnet, die zur Aufnahme
einer Anschlagsdichtung 12 dient, über die der der aus

dem Hohlkammerprofil 2 gebildete erfindungsgemäße
Fensterflügel 1 im geschlossenen Zustand des erfin-
dungsgemäßen Fensters 100 an einem Blendrahmen 4
anliegt. An den Außenüberschlag 7 ist eine Dichtung 13
anextrudiert, die an der äußeren Scheibe der Isolierver-
glasung 10 anliegt.
[0023] Der Falzgrund 9 des Hohlkammerprofils 2 ist
zweistufig ausgebildet. Auf der unteren Stufe ist ein Ver-
bindungselement 14 angeordnet. In der in Fig. 1 darge-
stellten Ausführungsform ist das Verbindungselement 14
als eine im Wesentlichen rechteckige Platte ausgebildet,
durch deren Höhe der Niveauunterschied der Stufen des
Falzgrunds 9 näherungsweise ausgeglichen wird.
[0024] Zusätzlich ist im Bereich des Außenüber-
schlags 7 mit dem Hohlkammerprofil 2 eine Vorsatzscha-
le 15 verbunden, die in der gezeigten Ausführungsform
als Strangpressprofil aus Aluminium ausgebildet ist. Die
Befestigung der Vorsatzschale 15 an dem Hohlkammer-
profil 2 erfolgt über ein bevorzugt als Schraube ausge-
bildetes Befestigungsmittel 16, das in Fig. 1 durch eine
gestrichelte Linie angedeutet ist. Zur sicheren Positio-
nierung des Befestigungsmittels 16 ist dieses durch ei-
nen Befestigungskanal 17 in der Vorsatzschale 15 ge-
führt. Der Befestigungskanal 17 umfasst Kammer-Sei-
tenwände und Kammer-Stirnwände, so dass mindestens
eine Befestigungs-Hohlkammer gebildet ist. Dabei wird
die in Fig. 1 obere Kammer-Stirnwand durch einen Ab-
schnitt der Unterseite des Hohlkammerprofils 2 gebildet.
[0025] Über ein weiteres Befestigungsmittel 16’, das
wiederum vorzugsweise als Schraube ausgebildet ist
und in Fig. 1 ebenfalls durch eine gestrichelte Linie an-
gedeutet ist, ist das Verbindungselement statisch wirk-
sam mit dem in die Armierungskammer 5 des Hohlkam-
merprofils 2 aufgenommenen Armierungselement 6 ver-
bunden. Auf diese Weise ist die Vorsatzschale 15 in dem
erfindungsgemäßen Flügel 1 statisch wirksam mittelbar
über das Verbindungselement 14 mit dem Armierungs-
element 6 im Hohlkammerprofil 2 verbunden. Auf diese
Weise wird das Flächenträgheitsmoment zweiten Gra-
des des Hohlkammerprofils 2 erhöht, so dass dessen
Durchbiegung aufgrund von thermischen Spannungen,
Windlast und/oder wegen des Gewichts der Isolierver-
glasung 10 erheblich verringert wird. Darüber hinaus wird
auch ein Verdrehen des Hohlkammerprofils 2 aufgrund
des Gewichts der wetterseitennahen Isolierverglasung
10 wirksam verhindert. Daher ist eine Verklebung der in
der gezeigten Ausführungsform wetterseitennahen Iso-
lierverglasung 10 insbesondere bei großdimenisionier-
ten Fenstern nicht erforderlich.
[0026] Der Blendrahmen 4 umfasst ein Blendrahmen-
Hohlkammerprofil 18 mit einer Blendrahmen-Armie-
rungskammer 19, in die ein ebenfalls als Stahlarmierung
ausgebildetes Blendrahmen-Armierungselement 20 ein-
gebracht ist. Das Blendrahmen-Hohlkammerprofil 18 ist
vorzugsweise als Kunststoff-Hohlkammerprofil ausgebil-
det. Hinsichtlich der Materialien und Herstellung des
Blendrahmen-Hohlkammerprofil 18 gelten die Ausfüh-
rung zum Hohlkammerprofil 2 des erfindungsgemäßen
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Flügels 1 entsprechend. An der Wetterseite ist das
Blendrahmen-Hohlkammerprofil 18 mit einer Blendrah-
men-Vorsatzschale 21, die bevorzugt als Aluminium-
Strangpressprofil ausgebildet ist, verbunden. Das Blend-
rahmen-Hohlkammerprofil 18 weist im Blendrahmen-
Falzbereich 22 eine Mitteldichtung 23 auf.
[0027] In dem erfindungsgemäßen Fenster 100 liegt
der erfindungsgemäße Flügel 1 über die Dichtung 12 und
die Mitteldichtung 22 im geschlossenen Zustand des er-
findungsgemäßen Fensters 100 am Blendrahmen 4 an.
Dabei ist der erfindungsgemäße Flügel 1 über Beschlag-
mittel (nicht dargestellt) drehbar gelagert am Blendrah-
men 4 festgelegt.
[0028] In alternativen Ausführungsformen kann sich
die Blendrahmen-Vorsatzschale 21 wetterseitig über die
Vorsatzschale 14 erstrecken und über eine entsprechen-
de Dichtung an dem Flächenelement 10 anliegen. Auf
diese Weise liegt der erfindungsgemäße Flügel 1 ver-
deckt liegend hinter dem Überschlag der Blendrahmen-
Vorsatzschale 21.
[0029] Die vorliegende Erfindung wurde exemplarisch
unter Bezugnahme auf Flügel eines Fensters beschrie-
ben. Es versteht sich, dass die vorliegende Erfindung
auch auf Türflügel entsprechend anwendbar ist.

Patentansprüche

1. Fenster- oder Türflügel (1), umfassend

(a) einen aus Abschnitten eines Hohlkammer-
profils (2) gebildeten Flügelrahmen (3), der ei-
nen Falzbereich (8) und eine Armierungshohl-
kammer (5) aufweist;
(b) ein in die Armierungshohlkammer (5) aufge-
nommenes Armierungselement (6);
(c) eine mit dem Hohlkammerprofil (2) verbun-
dene Vorsatzschale (15); und
(d) ein in den Falzbereich (8) aufgenommenes
Flächenelement (10), das vorzugsweise als Iso-
lierverglasung (10) ausgebildet ist;
dadurch gekennzeichnet, dass
der Fenster- oder Türflügel (1) weiter
(e) ein im Falzbereich (8) angeordnetes und mit
dem Armierungselement (6) verbundenes Ver-
bindungselement (14) umfasst, das mit der Vor-
satzschale (15) verbunden ist.

2. Fenster- oder Türflügel (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (15) an einem Falzgrund (9) des Falzbereichs
(8) angeordnet ist.

3. Fenster- oder Türflügel (1) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Falzgrund (9) des
Falzbereichs (8) stufenförmig ausgebildet ist und
das Verbindungselement (14) auf einer Stufe des
Falzgrunds (9) angeordnet ist.

4. Fenster- oder Türflügel (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verbindung zwischen dem Verbindungselement
(14) und dem Armierungselement (6) und/oder die
Verbindung zwischen dem Verbindungselement
(14) und der Vorsatzschale (15) über ein Befesti-
gungsmittel (16, 16’) erfolgt.

5. Fenster- oder Türflügel (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorsatzschale
(15) einen Befestigungskanal (17) aufweist, durch
den das das Verbindungselement (14) mit der Vor-
satzschale (15) verbindende Befestigungsmittel (16)
geführt ist.

6. Fenster- oder Türflügel (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement (14) einen polymeren Werk-
stoff, wie beispielsweise Polypropylen, Polyamide,
Polyphenylsulfon (PPSU), Polyvinylidenfluorid
(PVDF), Polyethersulfon (PES), Polysulfon (PSU),
Polyphenylensulfid (PPS), Acrylnitril-Butadien-Sty-
rol-Copolymerisat (ABS), Polyoxymethylen (POM),
Polyestercarbonat (PESC) und ASA (Acrylnitril-Sty-
rol-Acrylester-Terpolymer), sowie Copolymere und
Blends dieser Polymere, wobei diese Polymermate-
rialien auch faserverstärkt, insbesondere glasfaser-
verstärkt zum Einsatz kommen können, und/oder ei-
nen metallischen Werkstoff, wie beispielsweise
Stahl, Edelstahl, Aluminium, Aluminium-Druckguss-
legierungen, Zink-Druckgusslegierungen oder Alu-
minium-Zink-Druckgusslegierungen, umfasst.

7. Fenster- oder Türflügel (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens ein Glasklotz zwischen dem Verbindungs-
element (14) und dem Flächenelement (10) ange-
ordnet ist.

8. Fenster (100) oder Tür, umfassend einen Blendrah-
men (4) oder eine Zarge sowie einen darin aufge-
nommenen Fenster- oder Türflügel (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7.
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